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(57) Zusammenfassung: Schienenbefestigungssystem zur A
Befestigung einer Schiene (2) auf einem Untergrund (3), vor-
zugsweise einer festen Fahrbahn, umfassend zumindest ein
Halteglied (6) zur Montage der Schiene (2) auf dem Unter-
grund (3), wobei das Halteglied (6) aufweist: eine Winkel-
fihrungsplatte (8), die eingerichtet ist, um im montierten Zu-
stand Querkrafte von der Schiene (2) in den Untergrund (3)
abzuleiten; und ein Schulterteil (11), das eingerichtet ist, um
im montierten Zustand stoRblndig an der Winkelflihrungs-
platte (8) anzuliegen und formschlissig in einer Ausneh-
mung (3a) des Untergrunds (3) zu liegen.
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schienenbefesti-
gungssystem zur Befestigung einer Schiene auf ei-
nem Untergrund, vorzugsweise einer festen Fahr-
bahn. Das Schienenbefestigungssystem weist eine
Winkelfihrungsplatte auf, die eingerichtet ist, um
Querkrafte von der Schiene in den Untergrund abzu-
leiten.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Es ist bekannt, Bahnschienen unter Verwen-
dung sogenannter ,Winkelfiihrungsplatten“ auf Be-
tonschwellen zu befestigen. Die Winkelfihrungsplat-
ten tragen durch eine formschlissige Verbindung
mit entsprechenden Ausnehmungen, auch als ,Si-
cken® bezeichnet, dazu bei, dass Radquerkréfte in
den Beton Ubertragen werden. So beschreibt die
DE 101 39 198 A1 eine solche Befestigung flr
ein Schienenelement. Die darin als ,Koppelglieder®
bezeichneten Winkelflihrungsplatten liegen jeweils
mit einer Anschlagsflache an einer Grundplatte an.
Gleichzeitig greifen sie in entsprechende Ausneh-
mungen der Betonschwelle ein.

[0003] FurHochgeschwindigkeitsstrecken, Strecken
mit erhdhten Anforderungen an die Schallreduktion,
Erschitterungsdéampfung und dergleichen, beispiels-
weise in Tunneln oder fir U-Bahnen, werden Bahn-
gleise und Weichen auf einer sogenannten ,festen
Fahrbahn® verlegt. Die feste Fahrbahn ist zumeist ei-
ne flachige durchgehende Betonplatte, die statt eines
Oberbaus aus Schotter als Untergrund fiir die Gleise
dient. Zur Befestigung einer Bahnschiene auf einer
festen Fahrbahn werden zumeist Schienenunterlags-
platten und Zwischenplatten verwendet, die zumin-
dest teilweise flexibel sind. Bei der Uberrollung durch
ein Rad des Schienenfahrzeugs federt die Fahr- oder
Backenschiene aufgrund der flexiblen Lagerung ein,
wodurch Schall und Erschitterungen gedampft wer-
den.

[0004] Um das vorstehend dargelegte Schienenbe-
festigungssystem mit Winkelflihrungsplatte(n) auf ei-
ner festen Fahrbahn zu verwenden, muss bautech-
nisch bedingt ein Héhenausgleich von beispielswei-
se mindestens 20 mm geschaffen werden, da diese
Fahrbahnart, insbesondere im Fall einer durchgehen-
den Betonoberflache, nicht véllig eben gebaut wer-
den kann.

[0005] Wenn nun die Bahnschiene bzw. deren
Schienenunterlagsplatte, auch als ,Gleitstuhlplatte®
bezeichnet, durch eine Héhenausgleichsplatte ange-
hoben wird, muss sichergestellt werden, dass die
Radquerkraft weiterhin Gber die Winkelfuihrungsplat-
te(n) sicher in den Beton Ubertragen wird.
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[0006] Zur Losung dieses Problems schlagt die
WO 2007/082553 A1 vor, die Lagefixierung der Win-
kelfuhrungsplatten nicht tUber Vorspringe und ent-
sprechende Vertiefungen im Untergrund zu realisie-
ren, sondern mittels Stitzwinkeln, die seitlich neben
den Winkelfuhrungsplatten auf dem Untergrund be-
festigt werden.

[0007] Ein Nachteil dieses Systems besteht darin,
dass die Stutzwinkel eine separate Befestigung, im-
plementiert durch Schrauben und Dubel, bendétigen.
Wahrend somit insgesamt vier Schrauben/Dubel-Be-
festigungen pro Verankerung erforderlich sind, be-
noétigt das herkdmmliche System ohne Stltzwinkel
lediglich zwei Befestigungen, da mit einer Schrau-
be gleichzeitig die Spannklemme und die Winkel-
fuhrungsplatte befestigt werden. Aufgrund von Bau-
teiltoleranzen und Fertigungstoleranzen insbesonde-
re des Betonkérpers ist es im Stand der Technik
ferner schwierig, die Querkraft gleichmafig auf die
mehreren installierten Befestigungselemente zu ver-
teilen. In diesem Sinne ist das System gemal der
WO 2007/082553 A1 technisch uberbestimmt.

Darstellung der Erfindung

[0008] Eine Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
verbessertes Schienenbefestigungssystem zur Be-
festigung einer Schiene auf einem Untergrund, vor-
zugsweise einer festen Fahrbahn, bereitzustellen,
insbesondere auf baulich einfache Weise eine Ho-
henkompensation zu realisieren.

[0009] Gelbst wird die Aufgabe mit einem Schie-
nenbefestigungssystem mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen folgen aus
den Unteransprichen, der folgenden Darstellung der
Erfindung sowie der Beschreibung bevorzugter Aus-
fuhrungsbeispiele.

[0010] Das Schienenbefestigungssystem gemal
der Erfindung dient zum Befestigen einer Schiene
auf einem Untergrund. Der Untergrund ist vorzugs-
weise eine feste Fahrbahn, etwa eine Unterlage aus
Beton. Allerdings kann das Schienenbefestigungs-
system auch auf anderen Unterlagen, beispielsweise
Bahnschwellen, angewendet werden.

[0011] Das Schienenbefestigungssystem weist zu-
mindest ein Halteglied zum Montieren bzw. Verspan-
nen der Schiene auf dem Untergrund auf. Vorzugs-
weise wird das Schienenbefestigungssystem paar-
weise angewendet; d.h. es sind vorzugsweise je-
weils zwei Schienenbefestigungssysteme pro Ver-
ankerung vorgesehen, welche die Schiene oder ei-
ne Schienenunterlagsplatte in Querrichtung links und
rechts gegen den Untergrund verspannen.

[0012] Die ,Querrichtung“ bezeichnet hierbei jene
Richtung, die senkrecht auf der Eben, gebildet durch
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die Langserstreckungsrichtung der Schiene sowie
die Schwerkraftrichtung, steht. Die Querrichtung ent-
spricht somit der Haupterstreckungsrichtung einer
Bahnschwelle im montierten Zustand. Es sei darauf
hingewiesen, dass die Bezeichnungen ,oben®, ,un-
ten®, ,vertikal®, ,senkrecht”, ,quer®, ,langs“ usw. hier-
in eindeutig bestimmt sind, da die Schiene und das
Schienenbefestigungssystem im montierten Zustand
in der Regel in einer eindeutigen Lage zur Anwen-
dung kommen.

[0013] Erfindungsgemal weist das Halteglied auf:
eine Winkelfuhrungsplatte, die eingerichtet ist, um im
montierten Zustand Querkrafte von der Schiene in
den Untergrund abzuleiten; und ein Schulterteil, das
eingerichtet ist, um im montierten Zustand stoRbuin-
dig, vorzugsweise im Wesentlichen in Querrichtung,
an der Winkelfihrungsplatte anzuliegen und form-
schlissig in einer Ausnehmung des Untergrunds zu
liegen.

[0014] In anderen Worten, das Schulterteil fun-
giert als modulare Erweiterung des Schienenbefesti-
gungssystems, die es erlaubt, Halteglieder herkdmm-
licher Bauart auch im Fall eines etwaigen Héhenaus-
gleichs, beispielsweise durch Anwendung einer Dis-
tanzplatte, zu verwenden. Somit sind keine weiteren
Befestigungsmittel durch Schrauben und Diibel nétig.
Etwaige Bauteiltoleranzen und Fertigungstoleranzen,
insbesondere im Untergrund, sind leicht kompensier-
bar und werden wahrend des Vorgangs der Montage
bzw. des Verspannens im Wesentlichen automatisch
ausgeglichen.

[0015] Es sei darauf hingewiesen, dass die hierin
dargelegten Komponenten, wie etwa das Schulter-
teil, die Winkelflihrungsplatte und dergleichen, nicht
nur einteilig sondern auch mehrteilig ausgebildet sein
kdénnen, sofern eine Einteiligkeit nicht ausdriicklich
angegeben ist. Wenn hierin von einer formschlis-
sigen Verbindung die Rede ist, genugt ein teilwei-
ser Formschluss; d.h. zumindest Teile der Konturen
bzw. Geometrien der beteiligten Komponenten ent-
sprechen einander.

[0016] Vorzugsweise weist das Schulterteil eine
Aussparung auf, die flir die stoBbindige Abstlitzung
der Winkelfihrungsplatte, insbesondere eines etwai-
gen Vorsprungs auf der Unterseite derselben, einge-
richtet und dimensioniert ist, wodurch die Querkraft
besonders sicher und zuverladssig von der Winkel-
fuhrungsplatte auf das Schulterteil Gbertragen wird.
So ist der Vorsprung bzw. die Form der Unterseite
der Winkelfiihrungsplatte beispielsweise so gestaltet,
dass diese im Fall eines Untergrunds mit herkdmm-
licher Sickengeometrie formschlussig in der entspre-
chenden Ausnehmung des Untergrunds liegt. Auf
diese Weise mussen keinerlei Modifikationen am Hal-
teglied vorgenommen werden, um in Verbindung mit
dem Schulterteil anwendbar zu sein.
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[0017] Vorzugsweise weist das Schulterteil eine Un-
terseite, die zur Auflage auf einem Boden der Aus-
nehmung des Untergrunds eingerichtet ist, sowie ei-
ne duflere (in Querrichtung und relativ zur Schiene
gesehen) Seitenwand auf, die sich von der Untersei-
te in einem Winkel schrag nach auf3en erstreckt und
zur Anlage gegen eine entsprechende Wand der Aus-
nehmung eingerichtet ist, wodurch der Formschluss
auf sichere und baulich einfache Weise realisiert ist.

[0018] Vorzugsweise ist der Winkel zwischen der
Unterseite und der auf3eren Seitenwand so gewahlt,
dass eine leicht nach unten geneigte Querkraft im
Winkel im Bereich von 45° und 90°, vorzugsweise
im Wesentlichen senkrecht, auf der dufleren Seiten-
wand steht. Somit werden die von den Schienen Uber
die Winkelfuhrungsplatte und das Schulterteil Uber-
tragenen Radquerkréfte sicher und zuverlassig in den
Untergrund abgeleitet.

[0019] Vorzugsweise weist das Schulterteil ferner ei-
ne innere (in Querrichtung und relativ zur Schiene ge-
sehen) Seitenwand auf, die sich von der Unterseite
in einem Winkel schrég nach innen erstreckt, so dass
das Schulterteil einen trapezférmigen Querschnitt
(senkrecht zur Schienenléngserstreckung) aufweist.
Durch eine solche Verbesserung des Formschlusses
werden der Sitz des Schulterteils und die Prazision
der Verspannung optimiert.

[0020] Vorzugsweise weist das Schienenbefesti-
gungssystem eine Distanzplatte zur Montage zwi-
schen der Schiene und dem Untergrund auf. Die Dis-
tanzplatte erméglicht einen Ausgleich etwaiger Bau-
teiltoleranzen und Fertigungstoleranzen, insbeson-
dere des Betonkdrpers im Fall einer festen Fahrbahn.
Das hierin dargelegte Schienenbefestigungssystem
erlaubt einen solchen Héhenausgleich, ohne dass
Modifikationen am Schienenbefestigungssystem vor-
genommen werden muissen.

[0021] Es sei darauf hingewiesen, dass die Bezeich-
nung ,zwischen“ sowohl eine direkte, kontaktierende
Beziehung als auch eine mittelbare rdumliche Anord-
nung umfasst. Dies bedeutet im Fall der vorstehend
genannten Ausfiihrungsform, dass die Distanzplatte
weder mit der Schiene noch mit dem Untergrund di-
rekt in Kontakt stehen muss, sondern weitere Kom-
ponenten, Platten und dergleichen dazwischen ange-
ordnet sein kénnen.

[0022] So weist das Schienenbefestigungssystem
vorzugsweise eine Schienenunterlagsplatte auf, die
zur Halterung der Schiene eingerichtet ist, wobei die
Schiene im montierten Zustand mit der Schienenun-
terlagsplatte in Kontakt steht, mittels einer Schienen-
halterung darauf befestigt ist und die Winkelfihrungs-
platte stoRbiindig an einer Stirnseite der Schienen-
unterlagsplatte anliegt. Die Schienenunterlagsplatte
ist beispielsweise ein Formteil aus Stahl. Die Schie-
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nenunterlagsplatte weist etwa einen Schienenhalte-
abschnitt auf, der die Position der Schiene auf der
Schienenunterlagsplatte bestimmt und zur Halterung
der Schiene beitragt. Die Schiene wird ferner vor-
zugsweise durch eine oder mehrere Schienenspann-
klemmen und/oder Schienenspannbtigel gegen die
Schienenunterlagsplatte verspannt. Der Schienen-
halteabschnitt, die Schienenspannklemme und der
Schienenspannbuigel bilden in diesem Fall eine bei-
spielhafte Realisierung fir eine Schienenhalterung,
die zur Befestigung der Schiene auf der Schie-
nenunterlagsplatte eingerichtet ist. Durch das hierin
dargelegte Schienenbefestigungssystem lassen sich
auch unterschiedliche Typen und Abmessungen von
Schienenunterlagsplatten in der Hohe kompensieren.

[0023] Vorzugsweise weist das Schienenbefesti-
gungssystem zumindest eine Zwischenplatte aus ei-
nem flexiblen Material, vorzugsweise mit einer dyna-
mischen Steifigkeit von etwa 200 kN/mm oder we-
niger, auf, wobei die Zwischenplatte im montierten
Zustand zwischen dem Untergrund und der Schie-
nenunterlagsplatte angeordnet ist. Die Zwischenplat-
te verbessert die Lagerung der Schienenunterlags-
platte und dient der Stof3- und Schallentkopplung zwi-
schen der Schiene und dem Schienenuntergrund. Ei-
ne solche Sto- und Schallentkopplung ist beson-
ders wirksam und nutzlich im Fall einer festen Fahr-
bahn. Ferner lassen sich durch das hierin dargelegte
Schienenbefestigungssystem auch unterschiedliche
Typen und Abmessungen von Zwischenplatten in der
Hohe kompensieren.

[0024] Vorzugsweise weist das Halteglied eine
Spannklemme auf, die eingerichtet ist, um die Schie-
ne, vorzugsweise durch Kontaktierung der Schienen-
unterlagsplatte, mit einer definierten Kraft auf den Un-
tergrund und/oder die Winkelfihrungsplatte zu dru-
cken. Zu diesem Zweck kann das Halteglied so aus-
gebildet sein, dass dessen Spannklemme die Enden
der Schienenunterlagsplatte oder einen Schienenful®
Ubergreift und nach unten driickt. Auf diese Weise
wird die Schiene in der Hochrichtung gehalten. Die
Spannklemme ist vorzugsweise mit einer hohen ver-
tikalen Dauerfestigkeit ausgebildet, wobei die genaue
Form, Materialstarke und Federkonstante je nach An-
wendung variieren kénnen.

[0025] Vorzugsweise ist die Winkelfihrungsplatte
zur definierten Festlegung der Lage und Position, so-
wie zur Abstitzung der Spannklemme eingerichtet.
Auf diese Weise lassen sich die gewiinschten Hal-
tekrafte zuverlassig und dauerhaft realisieren, sowie
die im Betrieb auftretenden Querkréafte zuverléssig
ableiten.

[0026] Vorzugsweise weist das Halteglied einen DU-
bel und ein schraubenférmiges Befestigungselement,
das mittels des Dubels im Untergrund verankert wird,
auf. Besonders bevorzugt ist das Halteglied so ein-
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gerichtet, dass der Dlbel von oben aus dem Schie-
nenuntergrund herausdrehbar ist. Alle Komponen-
ten sind somit auf einfache Weise auswechselbar.
Dies gilt insbesondere auch dann, wenn der DuU-
bel in einem Untergrund aus Beton eingebettet ist.
Die Wartung des Schienenbefestigungssystems, der
Austausch von Komponenten usw. kénnen ohne Zer-
stérung oder Beschadigung des Untergrunds durch-
geflhrt werden.

[0027] Die oben genannte Aufgabe wird ferner durch
einen Schienenweg mit einer Schiene und zumin-
dest einem Schienenbefestigungssystem geman der
vorstehenden Beschreibung gel6st, wobei die Schie-
ne mittels des Schienenbefestigungssystems auf ei-
nem Untergrund, vorzugsweise einer festen Fahr-
bahn, montiert ist.

[0028] Die Merkmale, technischen Wirkungen, Vor-
teile sowie Ausflhrungsbeispiele, die in Bezug auf
das Schienenbefestigungssystem beschrieben wur-
den, gelten analog fiir den Schienenweg.

[0029] Vorzugsweise ist die Schiene pro Veranke-
rung mittels zwei in Querrichtung gegenuberliegen-
den Schienenbefestigungssystemen auf dem Unter-
grund montiert. In anderen Worten, das Schienenbe-
festigungssystem wird vorzugsweise paarweise an-
gewendet, wodurch die Schiene oder eine Schienen-
unterlagsplatte in Querrichtung links und rechts ge-
gen den Untergrund verspannt wird.

[0030] Vorzugsweise ist die Schiene Teil einer Wei-
che. Das Schienenbefestigungssystem kann sich
beispielsweise im Zungen-, Zwischenschienen- und/
oder Herzstlckbereich einer Weiche befinden. Das
Schienenbefestigungssystem ist universell anpass-
bar und gewahrleistet gleichzeitig eine zuverlassige
Kraftibertragung, insbesondere der Querkraft, vom
Rad eines Schienenfahrzeuges in den Untergrund.

[0031] Weitere Vorteile und Merkmale der vorlie-
genden Erfindung sind aus der folgenden Beschrei-
bung bevorzugter Ausflihrungsbeispiele ersichtlich.
Die dort beschriebenen Merkmale kénnen alleinste-
hend oder in Kombination mit einem oder mehre-
ren der oben dargelegten Merkmale umgesetzt wer-
den, insofern sich die Merkmale nicht widersprechen.
Die folgende Beschreibung der bevorzugten Ausfih-
rungsbeispiele erfolgt dabei unter Bezugnahme auf
die begleitenden Zeichnungen.

Figurenliste

Die Fig. 1 ist eine Querschnittsansicht eines
Schienenbefestigungssystems fiir eine Schiene,
montiert auf einer festen Fahrbahn.

Die Fig. 2 ist eine Vergré3erung des Ausschnitts
A der Fig. 1.
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Detaillierte Beschreibung
bevorzugter Ausflihrungsbeispiele

[0032] Im Folgenden werden bevorzugte Ausflih-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Da-
bei sind gleiche, &hnliche oder gleichwirkende Ele-
mente in den Figuren mit identischen Bezugszeichen
versehen, und auf eine wiederholende Beschreibung
dieser Elemente wird teilweise verzichtet, um Redun-
danzen zu vermeiden.

[0033] Das Schienenbefestigungssystem, darge-
stellt in den Fig. 1 und Fig. 2, weist eine Schienen-
unterlagsplatte 1, auch als ,Gleitstuhlplatte® bezeich-
net, zur Halterung einer darauf angebrachten Schie-
ne 2 auf. Die Schienenunterlagsplatte 1 ist beispiels-
weise ein Formteil aus Stahl und dient zusammen mit
weiteren Komponenten des Schienenbefestigungs-
systems dazu, die Schiene 2 sicher auf einem Unter-
grund 3, der vorzugsweise eine feste Fahrbahn aus
Beton ist, zu verankern.

[0034] Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel befin-
det sich die Schiene 2 im Bereich einer Weiche. Aus
diesem Grund ist in der Fig. 1 ein weiterer Schienen-
abschnitt 2' an zwei Positionen gezeigt. Der Schie-
nenabschnitt 2' liegt auf einem entsprechenden Ab-
schnitt der Schienenunterlagsplatte 1 auf und ist in
Querrichtung (der Links-/Rechtsrichtung in der Dar-
stellung der Fig. 1) verstellbar. Es sei darauf hinge-
wiesen, dass das Schienenbefestigungssystem auch
aulerhalb einer Weiche, im normalen Gleisbereich
einsetzbar ist. Die genaue Formgebung der Schie-
nenunterlagsplatte 1 kann hierbei an die jeweilige An-
wendungsumgebung und Schienengeometrie ange-
passt sein.

[0035] Die Schienenunterlagsplatte 1 weist einen
Schienenhalteabschnitt 1a auf, der die Position der
Schiene 2 auf der Schienenunterlagsplatte 1 be-
stimmt und zur Halterung der Schiene 2 beitragt.
Die Schiene 2 wird ferner durch eine oder mehre-
re Schienenspannklemmen 1b und/oder Schienen-
spannbligel 1c gegen die Schienenunterlagsplatte 1
verspannt. Der Schienenhalteabschnitt 1a, die Schie-
nenspannklemme 1b und der Schienenspannblgel
1c bilden eine beispielhafte Realisierung fur eine
Schienenhalterung, die zur Befestigung der Schiene
2 auf der Schienenunterlagsplatte 1 eingerichtet ist.

[0036] Zwischen der Schienenunterlagsplatte 1 und
dem Untergrund 3 kann eine Zwischenplatte 4, die
Teil des Schienenbefestigungssystems ist, aus ei-
nem flexiblen Material angeordnet sein. Die Zwi-
schenplatte 4 ist beispielsweise eine hochelastische
Platte aus einem Elastomer und weist vorzugswei-
se eine dynamische Steifigkeit von etwa 200 kN/mm
oder weniger auf. Die Zwischenplatte 4 garantiert ei-
ne optimale Lagerung der Schienenunterlagsplatte 1
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und dient der Sto3- und Schallentkopplung zwischen
der Schiene 2 und dem Untergrund 3.

[0037] Ferner weist das Schienenbefestigungssys-
tem eine Distanzplatte 5, auch als ,H6henausgleichs-
platte“ bezeichnet, auf, die sich vorzugsweise unter
der Zwischenplatte 4 befindet, um eventuell vorlie-
gende Hohentoleranzen des Untergrunds 3 auszu-
gleichen. Die Distanzplatte 5 kann aus einem Metall
oder einem Kunststoff gefertigt sein.

[0038] Die Zwischenplatte 4 und die Distanzplatte 5
kénnen auch durch eine einzige Platte gemeinsam
realisiert sein, die in diesem Fall ebenfalls als ,Dis-
tanzplatte® bezeichnet sei, um deutlich zu machen,
dass diese Platte je nach Anwendungsposition unter-
schiedliche Dicken aufweisen kann, um etwaige Ho6-
henunterschiede des Untergrunds 3, die insbesonde-
re im Fall einer festen Fahrbahn auftreten, kompen-
sieren zu kénnen. Vorzugsweise betragt der Hohen-
ausgleich durch die Distanzplatte 5 bis zu 20 mm.

[0039] Die Schienenunterlagsplatte 1 ist tber zwei
Halteglieder 6 in ihrer Position auf dem Untergrund
3 fixiert. Auf jeder Seite in Querrichtung ist jeweils
eines der Halteglieder 6 (genauer gesagt, deren
nachstehend beschriebenen Winkelflihrungsplatten
8) stoRbiindig vor einer Stirnseite der Schienenun-
terlagsplatte 1 positioniert. Die in Kontakt stehen-
den Stirnseiten der Schienenunterlagsplatte 1 und
der Halteglieder 6 kénnen korrespondierende For-
men (Vorspringe, Vertiefungen usw.) aufweisen, um
eine formschlissige Verbindung zu realisieren. Auf
diese Weise wird ein Langswandern der Schienen-
unterlagsplatte 1 unterbunden. Die Halteglieder 6
und/oder die Schienenunterlagsplatte 1 kénnen an-
dere oder weitere Mittel zur formschlissigen und/
oder kraftschliissigen Verbindung aufweisen, um ei-
ne sichere Halterung der Schienenunterlagsplatte auf
dem Untergrund 3 zu gewahrleisten.

[0040] Die Halteglieder 6 weisen jeweils eine Spann-
klemme 7 auf, welche die Enden der Schienenunter-
lagsplatte 1 Gbergreifen und diese mit einer definier-
ten Kraft gegen den Untergrund 3 driicken. Auf die-
se Weise wird die Schienenunterlagsplatte 1 in der
Hochrichtung gehalten. Die Spannklemmen 7 sind
mit optimaler Spannkraft und einer hohen vertikalen
Dauerfestigkeit ausgebildet, wobei die genaue Form,
Materialstarke und Federkonstante je nach Anwen-
dung variieren kénnen.

[0041] Die Halteglieder 6 weisen ferner jeweils ei-
ne Winkelfihrungsplatte 8 auf, deren Unterseiten je-
weils einen Vorsprung 8a aufweisen. Der Vorsprung
8a bzw. die Form der Unterseite der Winkelfiihrungs-
platte 8 ist so gestaltet, dass sie im Fall der her-
kdmmlichen Montage etwa auf einer Bahnschwelle
mit herkdmmlicher Sickengeometrie formschlissig in
der entsprechenden Ausnehmung des Untergrunds
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liegen wirde. Die Winkelfiihrungsplatten 8 dienen der
definierten Fihrung und Abstitzung der Spannklem-
men 7 und sind so geformt, dass die Radquerkréafte
nach auf3en in den Untergrund 3 abgeleitet werden.

[0042] Die Winkelfihrungsplatten 8 haben jeweils ei-
ne Durchgangsoffnung 8b, die von einem entspre-
chenden Befestigungselement 9 durchgriffen wird.
Das Befestigungselement 9 ist im vorliegenden Aus-
fihrungsbeispiel als Schraube ausgebildet, die Gber
einen Dibel 10 im Untergrund 3 verankert wird. Al-
le Komponenten des Schienenbefestigungssystems
werden durch Festziehen des schraubenférmigen
Befestigungselements 9 sowohl gegeneinander ver-
spannt als auch auf dem Untergrund 3 verankert.

[0043] Im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel steht
die Winkelfiihrungsplatte 8 direkt mit der Schienenun-
terlagsplatte 1 in Kontakt. Alternativ kann die Winkel-
fihrungsplatte 8 in einen dafiir vorgesehenen Rah-
men (nicht gezeigt) eingesetzt werden, beispielswei-
se um das Schienenbefestigungssystem auf diese
Weise modulartig mit unterschiedlichen Typen von
Winkelfiihrungsplatten 8 ausstatten zu kénnen.

[0044] Um die im Betrieb auftretenden Radquerkraf-
te auch im Fall eines Hohenausgleichs mittels einer
Distanzplatte 5, Zwischenplatte 4 und dergleichen
Uber die Winkelfiihrungsplatten 8 sicher in den Un-
tergrund 3 ableiten zu kénnen, weist das Schienen-
befestigungssystem ferner zwei Schulterteile 11 auf,
die auf jeder Seite in Querrichtung stoRblindig vor ei-
ner entsprechenden Winkelfiihrungsplatte 8 positio-
niert sind.

[0045] Die Schulterteile 11 liegen formschlissig in
einer entsprechenden Ausnehmung 3a des Unter-
grunds 3. Die Gestalt der Ausnehmungen 3a, d.h.
die Sickengeometrie, unterscheidet sich im Allgemei-
nen von der eines Schienenbefestigungssystems oh-
ne Héhenausgleich, d.h. insbesondere von der einer
herkdmmlichen Bahnschwelle.

[0046] Die Schulterteile 11 wiederum weisen jeweils
eine Ausnehmung 11a auf, die fir die stoRbundige
Abstutzung der Winkelflhrungsplatten 8 eingerichtet
und dimensioniert sind. Zu diesem Zweck entspricht
die Ausnehmung 11a beispielsweise ungefahr einer
herkdmmlichen Sickengeometrie, so dass der Vor-
sprung 8a der Winkelfiihrungsplatte im montierten
Zustand formschlissig und/oder kraftschlussig in der
Ausnehmung 11a liegt.

[0047] Gemal einer speziellen Ausfihrungsform
weisen die Schulterteile 11 eine Unterseite 11b (vgl.
Fig. 2) auf, die auf dem Boden der Ausnehmung
3a des Untergrunds 3 aufliegt. Ausgehend von der
Unterseite 11b erstrecken sich in Querrichtung ge-
sehen Seitenwande 11c trapezférmig, d.h. schrag
nach oben. Diese stehen mit entsprechenden Wan-
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den der Ausnehmung 3a flachig in Kontakt, wodurch
ein Formschluss zwischen der Ausnehmung 3a und
dem Schulterteil 11 erzielt wird. Der Formschluss, ins-
besondere der Winkel zwischen der Unterseite 11b
und der aueren Seitenwand 11c, ist dabei so ge-
wahlt, dass die leicht nach unten geneigte Querkraft
F (vgl. Fig. 1) sicher in den Untergrund 3 abgeleitet
wird, ohne dass sich die Verankerung dabei tenden-
ziell 16st. Vorzugsweise bilden die Querkraft F und die
aullere Seitenwand 11¢ einen Winkel im Bereich von
45° bis 90°, besonders bevorzugt im Wesentlichen
oder in der Nahe von 90°.

[0048] Das Schulterteil 11 fungiert somit als modu-
lare Erweiterung des Schienenbefestigungssystems,
die es erlaubt, Halteglieder 6 herkémmlicher Bau-
art und Beschaffenheit auch im hierin dargelegten
Fall des H6henausgleichs zu verwenden. Insbeson-
dere sind keine weiteren Befestigungsmittel durch
Schrauben und Dubel nétig. Pro Schiene 2 genligen
zwei Halteglieder 6, deren Befestigungselemente 9
gleichzeitig die zugehdrigen Spannklemmen 7, Win-
kelfihrungsplatten 8 und Schulterteile 11 verspan-
nen und befestigen. Etwaige Bauteiltoleranzen und
Fertigungstoleranzen, insbesondere im Untergrund
3, sind leicht kompensierbar und werden wahrend
des Vorgangs des Verspannens im Wesentlichen au-
tomatisch ausgeglichen.

[0049] Das hierin dargelegte Schienenbefestigungs-
system ist besonders zur Montage auf einer aus Be-
ton ausgebildeten festen Fahrbahn geeignet, wobei
die Dibel 10 im Beton eingebettet sind und jederzeit
nach dem Einbau ohne Demontage der Schienenun-
terlagsplatte 1 aus dieser nach oben herausgedreht
und ausgewechselt werden kénnen. Alle Komponen-
ten sind somit auf einfache Weise auswechselbar.
Es sei darauf hingewiesen, dass das Schienenbefes-
tigungssystem auch ohne Distanzplatte 5 und/oder
Zwischenplatte 4 auf herkbmmlichen Bahnschwellen
anwendbar ist.

[0050] Soweit anwendbar, kdnnen alle einzelnen
Merkmale, die in den Ausfiihrungsbeispielen darge-
stellt sind, miteinander kombiniert und/oder ausge-
tauscht werden, ohne den Bereich der Erfindung zu
verlassen.

Bezugszeichenliste

1 Schienenunterlagsplatte
1a Schienenhalteabschnitt
1b Schienenspannklemme
1c Schienenspannbiigel

2 Schiene

2' Schienenabschnitt

3 Untergrund
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11b
1c
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Ausnehmung
Zwischenplatte
Distanzplatte
Halteglied
Spannklemme
Winkelflihrungsplatte
Vorsprung
Durchgangsoéffnung
Befestigungselement
Dibel

Schulterteil
Ausnehmung
Unterseite
Seitenwand
Querkraft
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Patentanspriiche

1. Schienenbefestigungssystem zur Befestigung
einer Schiene (2) auf einem Untergrund (3), vorzugs-
weise einer festen Fahrbahn, umfassend zumindest
ein Halteglied (6) zur Montage der Schiene (2) auf
dem Untergrund (3), wobei das Halteglied (6) auf-
weist:
eine Winkelfihrungsplatte (8), die eingerichtet ist, um
im montierten Zustand Querkrafte von der Schiene
(2) in den Untergrund (3) abzuleiten; und
ein Schulterteil (11), das eingerichtet ist, um im mon-
tierten Zustand stoRbilindig an der Winkelfiihrungs-
platte (8) anzuliegen und formschlUssig in einer Aus-
nehmung (3a) des Untergrunds (3) zu liegen.

2. Schienenbefestigungssystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schulterteil (11)
eine Aussparung (11a) aufweist, die fir die stoRbun-
dige Abstutzung der Winkelfuhrungsplatte (8), vor-
zugsweise eines Vorsprungs (8a) auf der Unterseite
derselben, eingerichtet und dimensioniert ist.

3. Schienenbefestigungssystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Schul-
terteil (11) eine Unterseite (11b), die zur Auflage auf
einem Boden der Ausnehmung (3a) des Untergrunds
(3) eingerichtet ist, sowie eine dulere Seitenwand
(11c) aufweist, die sich von der Unterseite (11b) in ei-
nem Winkel schréag nach auf3en erstreckt und zur An-
lage gegen eine entsprechende Wand der Ausneh-
mung (3a) eingerichtet ist.

4. Schienenbefestigungssystem nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel zwi-
schen der Unterseite (11b) und der duReren Seiten-
wand (11c) so gewahlt ist, dass eine leicht nach unten
geneigte Querkraft (F) im Winkel im Bereich von 45°
bis 90°, vorzugsweise im Wesentlichen senkrecht,
auf der dulReren Seitenwand (11c¢) steht.

5. Schienenbefestigungssystem nach Anspruch 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Schul-
terteil (11) ferner eine innere Seitenwand (11c) auf-
weist, die sich von der Unterseite (11b) in einem
Winkel schrdg nach innen erstreckt, so dass das
Schulterteil (11) einen trapezférmigen Querschnitt
aufweist.

6. Schienenbefestigungssystem nach einem der
vorigen Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
dieses eine Distanzplatte (5) zur Montage zwischen
der Schiene (2) und dem Untergrund (3) aufweist.

7. Schienenbefestigungssystem nach einem der
vorigen Anspruche, dadurch gekennzeichnet, dass
dieses eine Schienenunterlagsplatte (1) aufweist, die
zur Halterung der Schiene (2) eingerichtet ist, wobei
die Schiene (2) im montierten Zustand mit der Schie-
nenunterlagsplatte (1) in Kontakt steht, mittels einer
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Schienenhalterung (1a, 1b, 1c¢) darauf befestigt ist
und die Winkelfihrungsplatte (8) stoRbiindig an einer
Stirnseite der Schienenunterlagsplatte 1 anliegt.

8. Schienenbefestigungssystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass dieses ferner zu-
mindest eine Zwischenplatte (4) aus einem flexiblen
Material, vorzugsweise mit einer dynamischen Stei-
figkeit von etwa 200 kN/mm oder weniger, aufweist,
wobei die Zwischenplatte (4) im montierten Zustand
zwischen dem Untergrund (3) und der Schienenun-
terlagsplatte (1) angeordnet ist.

9. Schienenbefestigungssystem nach einem der
vorigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteglied (6) eine Spannklemme (7) aufweist,
die eingerichtet ist, um die Schiene (2) mit einer de-
finierten Kraft auf den Untergrund (3), vorzugsweise
Uber die Winkelfihrungsplatte (8), zu driicken.

10. Schienenbefestigungssystem nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Winkelfiih-
rungsplatte (8) zur definierten Festlegung der Lage
und Position, sowie zur Abstitzung der Spannklem-
me (7) eingerichtet ist.

11. Schienenbefestigungssystem nach einem der
vorigen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteglied (6) einen Dibel (10) und ein schrau-
benférmiges Befestigungselement (9), das mittels
des Dibels (10) im Untergrund (3) verankert wird,
aufweist.

12. Schienenweg mit einer Schiene (2) und zumin-
dest einem Schienenbefestigungssystem nach ei-
nem der vorigen Anspriiche, wobei die Schiene (2)
mittels des Schienenbefestigungssystems auf einem
Untergrund (3), vorzugsweise einer festen Fahrbahn,
montiert ist.

13. Schienenweg nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schiene (2) mittels zwei in
Querrichtung gegeniiberliegenden Schienenbefesti-
gungssystemen auf dem Untergrund (3) montiert ist.

14. Schienenelement nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schiene (2) Teil
einer Weiche ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhédngende Zeichnungen
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11

11c

Fig. 2

11/11 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve erstellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

